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Sie 70jShr. Jubelfeier der Karls¬
ruher Lieüeckcanzes .

Karlsruhe , 26 . Nov . Zu einem ganz besonders
festlichen Anlaß hatte der Karlsruher Liederkranz ge¬
rüstet. Galt es doch am 70 . Stiftungsfest zu
zeigen, daß der Verein seinen guten und schönen
Traditionen treu blieb , daß er in ewiger Jugend¬
stische die Ideale deutschen Männergesanges hoch hält
und durch alle Fährnisse und Wirrsale hindurch im
Liede der Nation , unserem Vaterland dient . Und
noch eines kam an diesem festlichen Tag hinzu , was
per Freude verstärkte Belebung schuf , wenn auch
gerade ihr der Tropfen Bitternis nicht fehlte : der
Chormeister des Liederkranz , Musikdirektor Professor
Julius Scheidt stand zum 25 ., allerdings auch
letztenmal beim Dtistungsfestkonzert vor der ihm ver¬
trauten Sängerschar , die unter seinem Stab so viele
Male schon Ruhm und Anerkennung mit nach Hause
nehmen durste . Es war also ein eigenartiges Fest ,
das man am Samstag beging , ein Tag erfüllt mit
den herzlichsten und wärmsten Beglückwünschungen ,
di« dem Verein und seinem musikalischen Führer gal¬
ten , und zugleich ein Tag des Abschiednehmens . Auf
beiden Seiten mag der Entschluß recht schwer geworden
sein, ein so fest geknüpftes Band , eng gewirkt durch
die treue Zusammengehörigkeit , zu lösen . Daß aber
schließlich diese Stunde der Trennung von so viel auf¬
richtiger Herzlichkeit erfüllt war , konnte wieder ver¬
söhnend wirken . Noch einmal hatten Chor und
Chormeister sich zusammengetan , um mit Fleiß und
Ernst

das Festkonzert
vorzubereiten , das am Samstag abend Tausende
nach der Festhalle zog, die dicht gedrängt , gar man¬
chem keinen Platz mehr bieten konnte . In den ersten
Reihen des Saales hatten di« Ehrengäste Platz
genommen . Hier bemerkten wir u . a . Minister
Rheinboldt , den preußischen Gesandten von
Eisendecher , den Präsidenten des evangelischen
Oberkirchenrats v . Helbin g , den Präsidenten des
Berwaltungsgerichtshofs Wirkl . Geh . Rat Dr . Le¬
rn ald , Landeskommissär Geh . Oberregierungsrat
Dr. Nebe , Oberbürgermeister Siegrist , Minister
a . D . v . Marsch all , der aus Freiburg zu der
Feier hierher gekommen war . Geh . Oberpostrat
Geister , Generaldirektor Roth , Ministerial¬
direktor Schulz , Geh . Rat Wendt .

Das Podium war mit Blumen und Pflanzen ge-
sckmückt und hatte eine besonders sinnige Zierde
durch die Aufstellung der Kolossalbüste von Spohn ,
des Gründers ües Vereins , erhalten . Zur festgesetzten
Zeit erschienen der Großherzog , die Groß¬
herzogin und die Großherzogin - Mutter
von Luxemburg , im Saale von einem drei¬
fachen von Herrn Karrer ausgebrachten und stür¬
misch aufgenommenen Hochruf begrüßt . Sodann
nahm das Konzert seinen Anfang .

Dem Männerchor des Liederkranz war gleich
bei Beginn der musikalischen Darbietung Gelegenheit
gegeben , sein Können in hellstes Licht zu rücken.
Schuberts „Gott meine Zuversicht " mit der Heu -
bergerschen Instrumentierung kam wuchtig , klar und
packend heraus , nicht minder fest und fein abgetönt
der prächtige Pilgerchor aus dem Schlußakt des
„Tannhäuser "

. Die Hoffnungen aus den weiteren
schönen Verlauf des Abends wurden in reichem Matze
erfüllt . Schon allein durch die Wiedergabe des He-
garschen „Bundeslied "

, mit seinen eminenten Schwie¬
rigkeiten in der Stimmführung und Klangfärbung .
Auf dem Gebiete des Volksliedes sind die Sänger
jederzeit zu Hause gewesen . Wie sie Paches „Hütt -
chen so traut ", oder Möhrings „Seligster Traum "
fangen , wird nicht so schnell vergessen werden . Mit
sicherer Hand , anfeuerndem Temperament leitete Pro -
sestvr Scheidt in der präzisen , knapp formulierten
Weise, die so sympathisch berührt , den Sängerchor .Man konnte an diesem Samstag abend noch einmal
^ fahren , mit welcher unermüdlicher Zähigkeit und
Ausdauer Prof . Scheidt den Chor herangebildet hat ,der allerdings , das darf nicht vergessen werden , mit
großer Liebe und Anhänglichkeit seinem Dirigenten
Meben war . Die Zuhörerschaft feierte in richtigerErkenntnis der hervorragenden Leistungen Chor und
Dirigenten gleichermaßen herzlich . .

In den zur Mitwirkung bei dem Stiftungskonzert
^ gesehenen Solisten mußte sozusagen in letzter«tunde eine Aenderung eintreten . Die Konzert -
ftngerin Frau Hangen -Schnutenhaus sagte am Frei¬
es infolge plötzlicher Erkrankung ab . Der Dereins -
mtung gelang es noch von Berlin am Freitag abend
Ersatz zu finden in der Kgl . Hofopernsängerin Lola
A? lly , welche mehrere Lieder zu Gehör brachte .Mr dm weiten Festhallesaal war allerdings der«vpran der Berliner Künstlerin nicht ausreichend .der Auswahl der Lieder war durchweg das Senti¬
mentale betont . Die abgerundete Stimme der Sänge .

?nger ist unser vortreffliches Opernmitglied
langer Jan „ an Gorkom ja rühmlichst bekannt ,
M ?aß seinem Lobe ja eigentlich nichts weiter hinzu -
»ufugm wäre . Es darf aber doch gesagt werden , daß
^ mit zwei sehr ansprechenden Liedern von Schillings->iulinacht" und „Aus den Nibelungen " die ZuhörerEntzückte und zu lautem Beifall aufforderte . Gleich

darf auch Opernsänger Hans Siewert Lob
Anerkennung entgegennehmen . Er sang Schu¬

manns „Stille Tränen " und Schuberts „Du bist die
M . mit tiefgehendem Ausdruck und reifer Stimm -
Mnik . Das Publikum dankte auch ihm durch reiche« isallsbezeugung . Die Begleitung der solistischen
^ ttroge führte Frl . Elisabeth Moritz geschickt

lmn
"

« einem größeren Chorwerk „Deutscher Heer -
» nn von Woyrsch vereinigten sich zum Schlüsse des
^ nzerts die obengenannten Solisten , Chor und Or-
Luer (die Kapelle des Leibgrenadier -Regiments hielt

vortrefflich ) zu einem eindrucksvollen Finale , dasn Konzertbesuchern nochmals Gel -genheit gab , vor

allem dem Chormeifter des Liederkranz seine Sym¬
pathien entgegenzubringen . Zu diesem äußeren Zei¬
chen herzlicher Anerkennung gesellten sich eine Reihe
prächtiger Lorbeerkränze , welche dem scheidenden Diri¬
genten von den Sängern , von den Frauen und Jung¬
frauen des Liederkranzes , von den Ehrenmitgliedern
des Liederkranzes , von den passiven Mitgliedern und
vom Lehrerkollegium des Konservatoriums gestiftet
waren . Eine prachtvolle Palmenspende ließ der Bad .
Sängerbund „dem verdienstvollen Mitglied des Musik¬
ausschusses " überreichen . Noch mehrmals mußte
Prof . Scheidt aus das Dirigentenpult zurückkehren ,
um für die dargebrachten Beifalls - und Gunstbezeu¬
gungen zu danken .

Die Großherzoglichen Herrschaften
zogen nach Beendigung des Programms den Chor¬
meister und Präsidenten , mehrere Herren des Vor¬
standes und die Solisten des Abends in ein längeres
Gespräch , dabei ihrer Anerkennung über das Gehörte
Ausdruck gebend . Der Großherzog sprach sich
dem Präsidenten des Liederkranzes Geh . Hofrat Reb¬
mann besonders lobend über die Leistungen des
Vereins aus und verband mit den Glückwünschen
zum 70 . Stiftungsfest zugleich auch die Hoffnung , daß
der Liederkranz in stetem Weiterstreben aus der glei¬
chen Höhe wie seither sich halten möge .

So war das Festkonzert in schönster Weise aus¬
geklungen . Der Liederkranz darf mit ruhigem Ge¬
wissen der Zukunft entegegensehen . Und wenn er
mit berechtigter Genugtuung auf diese Veranstaltung
zurückblickt, weiß er auch Dank dem Manne , dem
er soviel zu verdanken hat und dessen Name in der
Vereinsgeschichte mit unverwischbaren Lettern ein¬
geschrieben sein wird : Professor Julius Scheidt .

In dem anschließenden
Bankett

kam dies denn auch in schönster Weise zur Geltung .
Das stets gewandte und verdienstvolle Vereinsmitglied
Herr Karrer sprach in einem Gedicht schwungvolle
Begrüßungsworte und dann gab der Präsident des
Liederkranzes , Geh . Hofrat Rebmann , die äußerst
zahlreich eingelaufenen Glückwünsche bekannt .
Anknüpfend an die Verlesung dieser Glückwünsche hielt
der Präsident eine längere Ansprache , in welcher er
darauf hinwies , daß der heutige Tag zur Prüfung
und Einkehr mahne . Wenn der Verein auch zurück¬
blicken dürfe auf eine Zeit der Arbeit und auf eine
Zeit schöner Erfolge , müsse er vor allem heute seine
Blicke in die Zukunft richten . Man dürfe sagen , daß
in dem Verein ein gesundes Blühen vorherrsche . Herz¬
lichen Dank sei deshalb zu sagen den Sängern , volle
Anerkennung für ihre zähe Arbeit , die im wahrsten
Sinne eine Herzensarbeit sei . Die Dankbarkeit aber
gebührt In erster Linie dem Manne , der die Sänger
heute zum Siege geführt hat , dem Chormeister Pros .
Scheidt . Der heutige Tag ist besonders wichtig
für ihn . Denn was es heißt , 25 Jahre in einem und
demselben Verein zu arbeiten , ist etwas großes . Um
unserer Dankbarkeit und Anerkennung ein äußeres
besonderes Zeichen zu geben , haben wir beschlossen,
Pros . Scheidt zum Ehrendirigenten des
Liederkranzes zu ernennen . Ms Zeichen
der Anhänglichkeit , daß , wenn wir ihn auch äußerlich
von uns lassen, wir do chnoch innerlich mit ihm ver¬
bunden sind . (Stürmischer , langanhaltender ! Beifall .)
Der Präsident verlas sodann die vom Vorstand be¬
schlossenen Ehrungen . Den Sängerring für
15jährige Mitwirkung im Chor erhielten : die Herren
Fr . Heinmüller , Otto Ebbecke , Gg . Kabis ,
Gg . Bender , L . Geisendörfer , A . Grim¬
mer , Fr . Washausen , O . Katzenberger ,M . Fischer , K . Reck , L . Saß , Fr . Haumesser ,
Gg . H. Ebbecke , K . Finck , W . Brehm , Fr .
Rapp , K . Holzschuh , E . Hardock , Gg . Schel -
Haas , Ehr . Bachmau . n . Eine neue Auszeichnung
hatte der VereinsvorstkMd mit der Verleihung der
Sängernadel für 25- und mehrjährige Zugehörig¬
keit als Sänger ausgesetzt . Sie wurde zunächst als
besonderes Zeichen verliehen dem Ehrenpräsidenten
Wils er und dem Ehrenchormeister Pros . Scheidt .
Ferner erhielten die Sängernadel die Herren Fr .
Weber , Fr . Dietz , W . Heck , A . Stichling ,A . Keller , Fr . Glatz , E . Spohn , H . Zeltner ,W . Neck und Johann Augenstein . Der uner¬
müdliche Vizechormeister Weber wurde zum
Ehrenmitglieddes Liederkranzes ernannt und
dem stets eifrigen , im Liederkranzvereinsleben bereit¬
willigst tätigen Herrn Franz Karrer wurde eine
wertvolle Standuhr überreicht . Die Ehrungen
wurden mit jubelndem Beifall ausgenommen . Der
Präsident schloß seine Ansprache mit den besten Wün¬
schen und einem Hoch auf den Liederkranz .

Es folgten weiterhin eine Reihe Ansprachen . So
sprach Ehrenmitglied Weber auf Herrn Geh . Hofrat
Rebmann . Er überreichte einen prächtigen Lorbeer¬
kranz und gab dem Wunsche Ausdruck , daß Herr Reb¬
mann noch lange Jahre als Präsident dem Liederkranz
oorstehe . Sein Hoch auf den Präsidenten fand be-
geistertenWiderhall . Namens des Bad . Sängerbundes
überbrachte dessen Präsident , Herr Wilser , die Glück¬
wünsche und als Vertreter der Karlsruher Schützen -
gesellschaft , deren Vertreter in schmucker
Schützentracht erschienen waren , entbot der Schützen¬
meister , Direktor Vitz , die Glückwünsche der Gesell¬
schaft und dankte für die Freundschaft , die der Lieder¬
kranz der Schützengesellschaft immer entgegengebracht
habe . Rechtsanwalt Heinsheimer wies in kur¬
zen Worten besonders darauf hin , was Prof . Scheidt
für das Männergesangvereinswesen in Karlsruhe be¬
deut « und was er für die kleinen Vereine getan habe .
Sein Hoch galt dem Ehrenchormeister des Lieder¬
kranzes . Schließlich brachte noch Herr Neck namens
der Dekorierten den Dank zum Ausdruck .

Zwischen diesen Ansprachen erfreute die Hauskapellemit ihren Weisen , das Liederkranzquartett tat sich
rühmlichst hervor , Herr Holzschuh fand mit Lieder -
oorträgen lebhaften Beifall . So verliefen die Stunden
in angeregtester und gemütlicher Unterhaltung . Daßder Liederkranz Feste zu feiern versteht , hat er mit
dieser Veranstaltung glänzend erwiesen .

Srotzh. Hoslhealec zu Karlsruhe.
Montag , den 27. November 1911.
8 . Vorstellung außer Abonnement.

Zum Vorteil -er Whesterj>enßl>ll§liitMt.
Orpheus in üer Unterwelt.
Burleske Oper in 2 Akten und 4 Bildern von Heclor

Cremieux . Musik von I . Offenbach .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Erster Akt .

1 . Bild : Der Tod der Eurydike .
Die öffentliche Meinung . . . . Christ . Friedlein .
Orpheus , Direktor des Konservato¬

riums zu Theben . Hans Bussard .
Eurydike, seine Fxan . *)
Aristeus , arkadischer Schäfer und

Honighändler . . . Eugen Rex .
2. Bild : Der Olymp .

Jupiter , Beherrscher des Olymps - Karl Dapper .
Juno , seine Gemahlin . Margarete Pir .
Venus t s Marg . Bruntfch .
Diana > seine Töchter < K . Waimersveraer .
Minerva 1 1 R .Schüller -Ethofer .
Cybele . ^ . Magdalcne Bauer .
Amphitrite . ' . . . Frieda Meyer .
Hebe . . Marie Gericke.
Cupido . . . Gisella Tercs .
Mars . . Henri Pleß .
Merkur . Paul Gemmecke.
Boreas . Joses Grötzinger .
Vulkan . . . . . . Ad . Bodenmüller .
Aeskulap . . Ernst Golde .
Pluto . Eugen Rex .
Die öffentliche Meinung . . . . Christ . Friedlein .
Orpheus . Hans Bussard .

Zweiter Akt .
3. Bild : Der Prinz von Arkadien .

Jupiter . . . . . . . . . . Karl Davver .
Pluto . Eugen Rex .
Eurydike . Rosa Kleinert .
Hans Styx ^ . Fritz Herz.

4. Bild : Die Hölle .
Jupiter i . . . Karl Dapper .
Pluto . . Eugen Rex .
Venns . Marg . Bruntsch .
Diana . K . Warmersperger .
Minerva . R . Schüllcr - Ethoser .
Cybele . . . Maadilene Bauer .
Amphitrite . Frieda Meyer .
Hebe . . Marie Gencke.
Cupido . . . . . . . . . . Gisella TercS .
Vulkan . . Ad . Bodenmüller .
Aeskulap . . Ernst Golde .
Bacchus . Mar Schneider .
Die öffentliche Meinung . . . . Christ . Friedlein .
Orpheus . Hans Bussard .
Eurydike . . . . Rosa Kleinert .
*) Eurydike : Rosa Kleinert vom Hoftheater in

Mannheim als Gast .
Götter , Göttinnen , Nymphen , Bacchantinnen , Faune ,

Dämonen .
Im 4. Bilde : Menuett , getanzt von Rosa Kleinert ,

Margarete Bruntsch , Karl Dapper und Eugen Rex.
Galopp , getanzt von Olga Leger, Richard Allegri und

dem Balletkorps , arrangiert von Paula Allegri - Bayz .
Große Pause nach dem zweiten Bilde .

Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an der
Tages - und Wendkaffe zu haben .

Anfang : st-8 Uhr. Ende : 10 Uhr.
Kasse-Eröffnung : 7 Uhr.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung --äl 6.—,

Sperrsitz : l . Abteilung 4.50 usw.

Karlsruher kuustleben.
Großh. Hosthealer.

Spielplan ,
a) In Karlsruhe :

Montag , 27 . Nov . 8 . Vorst , auß . Ab . Zum
Besten der Hoftheaterpensionsanstalt : „Orpheus in der
Unterwelt "

, Operette in 2 Akten (4 Bildern ) von
Oss-Nbach. -48 — ^ 11.

Die zu dieser Vorstellung gelösten Eintrittskarten
mit dem Aufdruck „Dienstag , den 28. November "
wollen gegen solche mit dem Aufdruck „Montag , den
27 .

"
, auf welchen Tag die Aufführung verlegt werden

muhte , umgetauscht werden . Die für Montag , den
27 . Nov . (ursprünglich 8 . 20. Einakter ) gelösten Kar .
ten sind ungültig , deshalb zurückzugeben .

Dienstag , 28. Nov . „Glaube und Heimat "
,die Tragödie eines Volkes in 3 Akten von Karl Schön¬

herr . >L8 bis nach ^ 10.
Donnerstag , 30 . Nov . O . 21 . „Hans Sonnen -

stößers Höllenfahrt "
, ein heiteres Trauerspiel von

Paul Apel . )48 bis X10 .
Freitag , 1 . Dez. ä . 20 . „Tiefland "

, Musik -
dama in einem Vorspiel und 2 Akten von Eugend'Albert . 7 bis gegen )410 .

Samstag , 2 . Dez . 6 . 21 . „Penthesilea "
,

Trauerspiel in 3 Akten von Heinrich von Kleist , Ein¬
richtung des Karlsruher Hoftheaters . ^ 8 bis 10 .

Sonntag , 3. Dez . 6 . 20 . ^Königskinder "
,Musikmärchen in 3 Bildern von Engelbert Humper -

dinck. 6 bis N10 .
Montag , 4 . Dez. 21 . „Weihnachtseinkäufe " ,eine Szene von Arthur Schnitzler . „Die Lore "

, eineKomödie in 1 Akt von Otto Erich Hartleben . „Lott
chens Geburtstag "

. Lustspiel in 1 Akt von LudwigThoma . )68 bis gegen ' /«IO.

Eintrittspreise .
am 3 . Dez . Balkon 1 . Abt . 8 -K , Sperrst 1 . Abt . 6 -K ;
am 27 ., 28. Nov ., 1 Dez . Balkon 1 . Abt . 6 -K, Sperrst

1. Abt . 4 -ü SO L ;
am 30 . Nov ., 2. und 4. Dez. Balk . 1 . Abt . 5 -K,

Sperrsitz 1 Abt . 4 -K.
d) In Baden - Baden .

Donnerstag , 30. Nov . 9. Ab .-Vorst . „Der
Waffenschmied "

, komische Oper in 3 Akt. von Lortzing .
7 bis nach »/»IO . _

Konzert : Die Böhmen .
Die Firma Hugo Kuntz Nächst Kurt Neufeldt hatte fürdas erste ihrer 4 Veranstaltungen im Abonnement das

Böhmische Streichquartett verpflichtet. Schon viel
Rühmenswertes wurde über diese Vereinigimg gesagt und
geschrieben. Es sind 4 demselben Boden entstammende ,durch und durch musikalische Künstlernaturen , deren Kunstin der Tat das höchste an idealem Zusammenklang mw
günstiger Durchdringung der künstlerischen Aufgabe bietet.An erster Stelle spielten sie das bekannte O-Our — Karser-quartett genannt — von I . Haydn , mit einer herzerfrischende«Lust, mit einem für deutsches Empfinden vielleicht allzuwohligen Schwelgen in der Tonsmnlichkeit. Noch ooll-endeter erklang ihr Spiel in Smetanas „ Aus meinemLeben"

, Stimmungsbildern , die , durchwobenvon böhmische»Volksliedern , durch eigenartige Rhythmik und merkwürdigeharmonische Wendungen interessieren und in der Formden gereisten Musiker verraten . Hier aus heimatlichemBoden durchströmte jeden Ton in derZWiedergabewärmstesLeben und innerstes Mitempfinden . Das Schlußwortbatte Schubert mit seinem ewig schönen nachgelassene«V -Lloll -Quartett , in welchem immer wieder das Andantemit seinen wundersamen Variationen über „Der Todund das Mädchen " in erster Linie interessiert. Hervor¬ragend , geradezu ideal schön kamen diese feinaliedrigenArabesken zur Geltung . Der wiederholte stürmischeHervorruf der Künstler nach jedem Quartett war desh^ b
auch wohl berechtigt. Erfreulicherweise war das Konzert
trotz des Zusammentreffens mit einer größeren hiesige»
Vcreinsoeranstaltung gut besucht . Die Bemerkung , zwischenden Sätzen jedes Werkes nicht zu applaudieren , las ichmit Befriedigung . Hff.

Sport.
c. Karlsruhe , 27. Nov . Die Wiu tersportsreundemußten gestern wieder eine unangenehme Enttäuschungerfahren . Nachdem es in der Nacht cmf Sonntag tüchtiggeschneit hatte und der Schnee sich eben — wenigstensauf den Dächern , Rasen und Plätzen — zu behauptenanfing , setzte -n den Vormittagsstunden bei 2 Grad überNull ein kräftiger Regen ein , der binnen kurzem demSchnee den Garaus und die Hoffnung auf Winterfreudenwiederum zunichte machte. Auch im Schwarzwald hatsich unterdessen die Wetterlage über Sonntag nichtgünstiger für den Wintersport gestaltet.

Rasenspiele.
Karlsruhe , 27. Nov . Des Buß - und Bettags wegenfanden m Baden keine Liga-Spiele statt . Der Mühl¬burger Fußballklub hatte in Stuttgart gegen Sport¬freunde anzutretcn und erzielte dort mit 2 : 2 Loren einunentschiedenes Resultat . Der Pforzheimer Fuß¬ballklub sprelte ebenfalls in Stuttgart gegen Kickersund unterlag mit 4 : 1 Toren . Demnach ist der Standim Südkrers folgender :

Vereine :
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To
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Karlsruher F . V . . . . 10 8 2 16 47 9
Phönix Karlsruhe . . 9 6 i 2 13 23 7
Freiburger F . C. . . . 9 5 3 1 13 22 io

"

Pforzheimer F . C. . . 10 6 1 3 13 23 17
Kickers Stuttgart . . . 10 5 2 8 12 17 10
Union Stuttgart . . . 10 4 1 5 9 19 16
Alemannia Karlsruhe . 8 2 3 3 7 11 11
Straßburger F . V . . . 10 2 3 5 7 20 35
Mühlburger F . C . . . 10 3 1 6 7 12 27
Sportsfreunde Stuttg . 10 2 2 6 6 15 30
Beiertheimer F . V. . . 10 1 1 8 3 11 48

Luftfahrt.
Passagier -Luftschiff „ L, Z . XI . " ist, wie aus Friedrichs -
Hafen gemeldet wird , im Gerippe fertig gestellt Dieweiten dürften derart beschleunigt worden , daß nochvor Jahresschluß die Probefahrten beginnen.

Turin , 26. Nov . Der 27jährige Aviatiker De-crote ist heute bei Flugversuchen abgestürzt und
seinen Verletzungen erlegen .
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l-sui vuiscktsn srstsr /tutorNstan

clss bosls k^Slrolsum^/tllalnlga k^sbriLsnisn:
pstro >«um- «,Mn,rl » vorn ». » ugu »t XarN, vr,m,n

6 »r»ntl«rt «okt ru ksdsn >m Lngros-Vvrksuf bei :
Lkristisn Msmpp lll llllkllnilie.

Aisilsnlsgen bei :
7u >» N,i »n Nseki, , 2LbrinMrstraLs 5b.
Oliv ^ i» ek,i », Larlstrsüs 74.
N,n > Nsgai », Larl -k'risäncdstrsüo 22.
NI . ilsi -ir «ng «>», l,sopolästrr>Lo 30.
Hü,» Nokksinre , I^uissnstraLo 8.
Lei » ». ^« » 1 NsvkG », KrousnstraLs 28.
A, IliniL Di2Lkr . , KoüonstraL« 128.
Nueloll I» sng « >», WalädornstraLs 4.
i-« d,n,b, «tv ^rni » * ,i »sin .
7» l-aeaerk , UorrsustraLs 3b.

ii,nn >. NIvssvk n,vk §» , I -ssswßKr. 5
Nsnnk . V„ n, Walästraks 5.

Ns! , , I^mssostmks 68.
Lsi »I Natk , klsrrsustrabs 26.
Lniii SvkSksn , LismaroLstmKs 33 .
Nkilk»

"ssvksnning , ^ walisnskraLs 18.
Ni»» gei »is V,1t,n , Zirkel 15.
6 - H»sn V,ni »„ if, 8oÜWstrs1!o 45.
Vk » Nksl, »
Vsksi » 6oi »« nNo , vurlaok.

o . 86Näuor . 8rävk
Hok -^uwelier 8ok -Illirinac1ier

184 Laiserstrasss , xsKSNübsr 4er Hairxitxost .

beirrst«, massiv

8II^MItM M8^ ^LL
LU delLLuut mLssLZeu kreisen Lu neuer ^ usvvabl .i

LaläiZste ^ utzade äer

VeUwLMs vsalellullgoll
LLSLLdL )

«irinxsuci erbeten .

llMMteii iv »sg « Uekert prompt un6 in
JuttuR » » l tadelloser ^ ustükrunA

I!. f . ltiIlMc >ii >IiiIdUb !iiiit >ui « . Ii. II.

Die SvlLlSU

MIilAlieil Wellie
6es bekannten kUnkubrbauses

frieäi-. Larl Oll
sin6 in

Karlsruke nur
bei

OLlkl biotäroZerie
un6

Violor » LLsrlLlo ,
bioflieterant , KaiserstraLe 160,

ru baden.

Einige Hauptmarken :
leicbter, überaus rsrter l 'atelrotvveln ,

>» ül 6 « ^ .̂ - sebr beliebt. — - -
AK. 1.20 6ie flascke einsckl. Olas.

» jlsvroösplliis , Ott
vorrs§en6 entwickelt, in solcker Qestalt
ckiv Lrollv aller Lüävvlllv.
AK. 2.20 6ie flascke einsckl. Olas.

kamsriia ^ jabriA, xexen lVla§en- un6
Oarmerkrankun^en 6er beste

V^ein 6er Lr6e u . oft als alleinretten6 erprobt.
AK. 1 .70 6ie ^lascke einsckl. Olas,

un6 an6ere.
— LusküdrUvde kreisHLte ru vteusteu . —

AW" V^er S6iR .lV Oll8cbe V/eine
will , weise verttosv „klutweine " un6 billige
kkaekLiummgev Zurück un6 beackte 6ie firma
^ k ^riSÄr . vsrL Oll ^

auf 6en t^lascbenaufscbriften .

La« «'

vrii -l » 1s «Ls 1 L vo .
4, I», «isn . Isleplioi » iir. 2978 .

Ia bayerische
Naildbiltter
solange der Vorrat
reicht , per Pfund

mt . 25
LiiserWaleii
Kitklskllhe, Itirlch . Psorzlrem .

Neu eröffnet :
Aarlsruhe

Ecke Augarten -u . Marienstrafte .

r
rr

VMiM «
«iop6 «KIt

0 » rl RoU »,

Xsrrts , L'g.drLsi , ullä Lraak «, -
Kas8sir srb » It«n L» b»tt .

2u praktisokon

swxkslls

Sürrtengariiltiireii.
« llmnigkirliitlireil.
kklmiMilitlireii .

pllrküm-ttllrignnliM .
Vllmeii -Hlliilitllxcliell.
kgllMgkiiillie!.
kriektlliclleil .
rigllkren-ktlii!.
ürdeitikörüe uml
ltümler

in düdsodso ^ U8st»ttwixsi»

rrr
r

Z
r
r
r
*

5mi ! vennig r

^ »ZiiettknmII lelepdoiiW. t
> Undsttinnnken . ^

Berühmt ist

Kittiftls Hlmrtiilktm
bei Haarausfall «ud Kahlheit.
Aerztlich empfohlen und seit über
50 Jahren bewährt . Zu 1, 2 und

3 Mark zu haben bei
L. Wolf Wwe., Karl-Friedrichstr . 4,Carl Roth , Hofdrogerie .

ebenso poerügllcb iür llsuskslt vils
rum llSnäNuakckenkür ltürhe.llotsl,

lolletts, Süro , febrile, llronlcen-
bSuser u. s u>.

!k
sromatlkeber üeruüi .
lllertvoils Sssebenlce .

iverclen cklo emp-16 71611 /i/rctttLa/te/r war¬
ben, « oUens lurct /eiäe/ie Stoff«,
« «an nrtt Siottl's Seife o«« a-
/iUen llnei Areiff aie/sids tiis rar -

ts/ken ÄcknU« nietii an .
p . 51üct( 10 . 15u . 18ptg .

^ Unentgeltliche
Rechtsauskunststelle

für grauen .
Sprechstunden: Freitags 6—7 Uhr,Dienstags 6—8 Uhr,

Liudenschule, Kriegstraste 44 .

MM kMclie
I Msnk

Sellllottekle
2isbuuZ : sieksr 9 . Osrswbsr.

3288 Ssläxoviuud.
4S80V ^
Laupt̂ sviiw
Sttooo ^!
327 6svinns

LSOVV ^
29W 6swinus

1V8VV ^

«.Iisv ck i ma . «i u,le m kl.
«inpLskItHtt .-IIut«rllst>nisr

l . 81'ünmki',
8trrr«l»r> i. ^ trnzrüsrre lll?.

» s.
» «3
S ^ -
L ^a' " L

° Z §
» L

LZka - L

'

Z
-! .?

s ^
st?

rkZ

WeiRZ »sin , kis»ui««>ksit
am Lsrrsn liext , osdms vö -
eksntiivk 2 bis 3 Lvbvimm -
bääsr im kniei >niok,d, »I

1 llarts 10 Larten
Llk. —.40 UL. 3.—

100 Lartsn
Uk . 30 -

Im likbsnsbeäürfnisverein
sinrsln rrl30 ? k — I6itte »ovk
und Ss »i>»t,g absnei kür
20 p»g°
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